
Schöne Zeiten 

 

Wenn die Jahre zügig ziehen,  

schau dir an der Kinder Schritte. 

Sind sie grad in unserer Mitte, 

sieht man sie schnell wachsend blühen. 

 

Wenn dir Zeit zerfällt im Zuge, 

schau durch die Kalenderseiten. 

Sieh die Treffen, Herrlichkeiten, 

Menschen, tiefe, liebe, kluge! 

 

Wenn dir Tage mal zur Plage, 

schau nicht auf die Minuszeichen. 

Großes konntest du erreichen, 

neu gestalten manche Lage. 

 

Wenn dir der Sekundenmesser 

tickt mit Unruh dich ansteckend, 

schau, dass er genauso neckend 

keinen davon ausnimmt besser. 

 

Wenn dir sechzig Zeitminuten 

stundenlang und länger dauern, 

schau, du kannst gemütlich kauern 

überm Buch, brauchst dich nicht sputen. 

 

Wenn dir deine Lebensstunden 

neu neuntausendfach verflossen, 

schau, sie sind zum Jahr gegossen 

und verheißen reich’re Runden. 

 

Wenn die Uhren weiterwandern, 

schau, was schön sie dir erschließen. 

Leben gehen ist und fließen, 

weiter werden mit den andern. 

 

Wenn dir Monatsrhythmen geben 

Herbst und Winter, Frühling, Sommer,  

schauend wirst du immer frommer, 

froher, frischer, freier leben. 

 

Wenn dir am Geburtstagstage 

kommen hier und dort Gedanken, 

schau, du bringst kein Stück ins Wanken: 

Ewigkeit stellt Zeit in Frage. 

 

Wenn dir neue Zeiten weiten 

schauend Horizont und Kreise, 

mögen wachsen dir ganz leise 

Gottvertrauen, Lebensfreuden. 
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